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e-Portfolio in der Lehrerbildung

Universität Kassel
Fachbereich 01
Institut für Erziehungswissenschaft

Projektleitung
Dorit Bosse

Projektmitarbeiter
Bastian Technau
Markus Junghans

Projektbetreuung
Uwe Frommann

e-Portfolio

Ein e-Portfolio ist eine Ansammlung ausgewählter Artefakte, 
welche sich dadurch auszeichnet, dass gleichzeitig sowohl 
Prozess als auch Produkt der persönlichen Leistungszuwächse 
eines Individuums in digitaler Form mit Hilfe von elektronischen
Medien erstellt, präsentiert und reflektiert werden. Hierbei bietet 
das e-Portfolio im Vergleich zum paper-pencil-Portfolio den 
Vorteil vielfältiger Ansichtsgenerierungen der recherchierten und 
individuell erstellten Artefakte sowie die Möglichkeit breiten 
Feedbacks durch Peers und Dozenten. e-Portfolios sind 
Lernmethode und Lerngegenstand zugleich.

Referenzen: Salzburg Research und Pädagogische Hochschule St. Gallen

Forschungsidee

(1) Erprobung des e-Portfolios als Vorlesungsportfolio mit der Option zur 
Erweiterung zum Studienportfolio bis hin zum phasenübergreifenden 
Portfolio für die gesamte Lehrerausbildung

(2) gezielte Förderung der Medienkompetenz angehender Lehrer/innen 

(3) Verzahnung von Kompetenzerwerb und Sammlung von Artefakten 
als berufsrelevanter Materialfundus

Forschungshypothese

(A) Studierende nutzen das e-Portfolio sowohl für die Präsentation ihrer außeruniversitär erbrachten Leistungen und 
ihrer Interessen als auch zum Vorweisen studienrelevanter Leistungsentwicklungen

(B) Anfängliche Ressentiments und Lernhindernisse können durch gutes Mentoring und gezieltes Peer- und Tutoren-
Feedback überwunden werden

(C) Das Arbeiten mit e-Portfolios führt zur effizienten und nachhaltigen Dokumentation, Reflexion und Präsentation der 
individuellen Leistungen der Studierenden

(D) Das Wissen über das Arbeiten mit und die Reflexion über die Arbeit mit e-Portfolios dient der Sensibilisierung 
zukünftiger Lehrer/innen für den Umgang mit e-Medien 

Forschungsgegenstand

• e-Portfolio als Präsentations-, Leistungsmess- und Entwicklungsinstrument

• Arbeiten mit e-Portfolio

• Artefakte als Grundbausteine von e-Portfolios

• Entwicklung multimedialer Arbeitsformen im Studium

Praxisrelevanz

• Erprobung einer zukunftsweisenden schul- und berufsrelevanten Lernumgebung als essentieller Teil der künftigen
eigenen Lehrertätigkeit

• Einbeziehung bzw. Rückgriff auf die mediale Erfahrungswelt der Schüler/innen

Pilotierung WiSe 08/09
Ausgewählte interessierte 

Studierende aus 3 Tutorien 
zur Vorlesung (freiwillig)

- abgeschlossen -

Explorative Studie WiSe 09/10
211 Studierende

aus 15 Tutorien zur Vorlesung 
(verpflichtend)

- wird derzeit durchgeführt -

Optimierungsstudie WiSe 10/11
ca. 500 Studierende

aus 30 Tutorien zur Vorlesung 
(verpflichtend)

- geplant -

Eignet sich Mahara für 
den Einsatz bei  

Prüfungen?

Eignet sich Mahara für den 
Einsatz zur 

Veranstaltungsbegleitung?

Eignet sich Mahara für den 
Einsatz während des gesamten 

Studiums?

V
orbefragung

N
acherhebung

Resultate der Pilotphase 2008/09 im 
Rahmen der Vorlesung „Einführung in die 
Pädagogik der Sekundarstufen“ Modul 1b 
• Identifizierung nutzbarer Software: MAHARA

• Entwicklung und Erprobung speziell auf e-Portfolio 
ausgerichteter Vertiefungs-, Wissens- und Reflexionsauf gaben

• Bewertungskriterien für die Aufgabenformate

• best-practice-Beispiele für e-Portfolios

• Identifizierung typischer Probleme im Umgang mit e-Por tfolio 
und Software  

• MAHARA-geschulte Tutoren



l d lE Klausuren und Online AssessmentsE‐Klausuren und Online‐AssessmentsE Klausuren und Online Assessments 
zur Unterstützung der Lehre im Bereich Informationstechnikzur Unterstützung der Lehre im Bereich Informationstechnikzur Unterstützung der Lehre im Bereich Informationstechnik
fü M hi b d Wi t h ft i ifür Maschinenbauer und Wirtschaftsingenieurefür Maschinenbauer und Wirtschaftsingenieureg

GrundlageGrundlageGrundlage
Üb b t i b i PC P lÜbungsbetrieb im PC‐PoolÜbungsbetrieb im PC Pool
Die Studierenden lernen den Umgang mit der ProgrammierspracheDie Studierenden lernen den Umgang mit der Programmiersprache
J Z hilf h d E i kl b E li DiJava unter Zuhilfenahme der Entwicklungsumgebung Eclipse. Dieseg g g p
bi t t i i ll W kfl fü di P i ibietet einen speziellen Workflow für die Programmierung sowiep g g
eine Vielzahl von Unterstützungsfunktionen bei der Erstellung undeine Vielzahl von Unterstützungsfunktionen bei der Erstellung und
Kontrolle der Quelltexte sowie beim Auffinden von ProgrammierKontrolle der Quelltexte sowie beim Auffinden von Programmier‐
fehlernfehlern.

ÜZur Überprüfung des Kenntnisstands werden vorlesungsbegleitendZur Überprüfung des Kenntnisstands werden vorlesungsbegleitend
ö h li h Üb blä b di d S di dwöchentlich Übungsblätter ausgegeben, die von den Studierendeng g g ,
b b it i dzu bearbeiten sind.

Bild Universität MainzBild: Universität Mainz

P bl tikProblematikProblematik
Leistungsüberprüfung per Stift KlausurLeistungsüberprüfung per Stift‐Klausurg p g p
Die Leistungsüberprüfung erfolgt bisher mittels einer gewöhn‐Die Leistungsüberprüfung erfolgt bisher mittels einer gewöhn
li h if l i b h b i f h l i llichen Stift‐Klausur. Diese besteht neben einfachen Multiple‐c e St t ausu . ese beste t ebe e ac e u t p e
Ch i F h t ä hli h F it t f b b i d diChoice‐Fragen hauptsächlich aus Freitextaufgaben, bei denen dieg p g ,
Studierenden Programme und Programmfragmente entwickelnStudierenden Programme und Programmfragmente entwickeln
und von Hand aufschreiben Programmieraufgaben müssenund von Hand aufschreiben. Programmieraufgaben müssen
daher recht klein gehalten werden Komplexere Aufgaben‐daher recht klein gehalten werden. Komplexere Aufgaben‐
stellungen lassen sich nur bedingt abfragenstellungen lassen sich nur bedingt abfragen.

üb hi lä i h d i d Üb l kflDarüber hinaus lässt sich der in den Übungen erlernte Workflowa übe aus ässt s c de de Übu ge e e te o o
äh d d Stift Kl i ht d di h twährend der Stift‐Klausur nicht anwenden, die gewohnten, g

Unterstützungsfunktionen fehlen Der notwendige TransferUnterstützungsfunktionen fehlen. Der notwendige Transfer
gelingt den Studierenden hierbei unterschiedlich gutgelingt den Studierenden hierbei unterschiedlich gut.

Bild: dpaBild: dpa

ZielZielZiel
E Kl d O li AE‐Klausur und Online‐AssessmentsE‐Klausur und Online‐Assessments
D h d Ei bi d d E t i kl b i i E KlDurch das Einbinden der Entwicklungsumgebung in eine E‐Klausurg g g
bleibt der erlernte Workflow bei der Klausur erhalten diebleibt der erlernte Workflow bei der Klausur erhalten, die
Studierenden werden in ihrer gewohnten Umgebung geprüft EineStudierenden werden in ihrer gewohnten Umgebung geprüft. Eine
gezieltere Abfrage des Kernwissens wird ermöglichtgezieltere Abfrage des Kernwissens wird ermöglicht.

Die Klausuraufgaben früherer Semester lassen sich zusammen‐Die Klausuraufgaben früherer Semester lassen sich zusammen
f d d di d lb b f i lifassen und den Studierenden zur Selbstüberprüfung in Online‐asse u d de Stud e e de u Se bstübe p ü u g O e
A t V fü t ll Di O li A tAssessments zur Verfügung stellen. Diese Online‐Assessmentsg g
ermöglichen eine bessere Einschätzung der Studierenden undermöglichen eine bessere Einschätzung der Studierenden und
somit eine gezielt auf den Bedarf ausgerichtete Förderung dersomit eine gezielt auf den Bedarf ausgerichtete Förderung der
relativ heterogenen Studentenschaftrelativ heterogenen Studentenschaft.

Bild: dpap

P j ktl itFachbereich Maschinenbau A h tProjektleitung:
Institut für Produktionstechnik und Logistik

Ansprechpartner:
Prof. Dr.‐Ing. Sigrid WenzelInstitut für Produktionstechnik und Logistik Dipl.‐Inf. Markus SchmitzProf. Dr. Ing. Sigrid Wenzel
S k t i t f @ i k l dFachgebiet für Produktionsorganisation 

Dipl. Inf. Markus Schmitz
h it @ i k l dSekretariat‐pfp@uni‐kassel.deg g

und Fabrikplanung
m.schmitz@uni‐kassel.de

Tel.: +49 (0)561 804‐1851und Fabrikplanung Tel.: +49 (0)561 804‐2912Tel.: +49 (0)561 804 1851
http://www.uni‐kassel.de/fb15/ipl/pfp/

Tel.: +49 (0)561 804 2912
p // / / p /p p/



 

„Kassel Law“ ist ein innovatives Internetprojekt des 
Instituts für Wirtschaftsrecht. Hier teilen engagierte und 
kreative „Wirtschaftsrechtler“ ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen mit ihren Kommilitoninnen und Kommilitonen.  
 

Das finden Sie bei „Kassel Law“: 
 

� News aus der Welt des Wirtschaftsrechts 
� Urteile 
� Aufsätze 
� Gesetzesvorhaben 
 

� Erfahrungen angehender Wirtschaftsjuristen 
� Praxisberichte 
� Kommentare 
 

� Informationen aus dem Studiengang
� Vortragsreihen 
� Veranstaltungsberichte  
� Projekte  
� Lehrveranstaltungen  
 

� und vieles mehr!   
www.KASSEL-LAW.de 
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Evaluation 
 

Die Lehrveranstaltung „Baukonstruktion“ wird online evaluiert. 
 

Durch ihre Bewertung haben die Studierenden so die Möglichkeit, unmittelbar an der Verbesserung der 
Qualität der Lehre mitzuwirken. 

Prof. Dr.-Ing. Werner Seim, Dipl.-Ing. Martin Schäfers 
 

eBauko – eLearning Module für die Baukonstruktion 

Kontaktdaten: 
Universität Kassel ♦ Kurt-Wolters-Str. 3 ♦ 34125 Kassel ♦ wseim@uni-kassel.de 
 

Chapter-Check 
 

Selbstständiges Nacharbeiten und Anwenden des Vorlesungsinhaltes  
zur Vertiefung des Lehrstoffes.  

 

Die Bearbeitung von Chapter-Checks ist für die Studierenden verpflichtend. Durch kurze, prägnante 
Aufgabenstellungen werden das Verständnis der wesentlichen Inhalte und die nochmalige Auseinan-
dersetzung mit dem Vorlesungsstoff gefördert. 

 
 
 
 

Was hat Ihnen in dieser Lehrveranstal-
tung besonders gefallen? 
 
„Chapter-Checks sind sehr hilfreich, 
vertiefen die Lehrveranstaltungsinhal-
te.“ 

 

„Chapter-Check Methode ist echt gut.“ 
 

„Durch die Chapter-Checks beschäftigt 
man sich noch intensiver mit dem 
Lernstoff.“ 

  
 

Videoclips 
 
 

In der Vorlesung gezeigte Versuche werden online bereitgestellt. 
 

Durch die Visualisierung werden Lerninhalte leichter verständlich. Die 
Bereitstellung über eBauko ermöglicht den Studenten, den Versuch noch 
ein zweites Mal – sozusagen aus der ersten Reihe – zu verfolgen. 

 
 
 
Ergebnisse der Evaluation zum eLearning (2009) 
 

Besonders Nützlich für mein Lernen war:  
80 % der Studierenden gaben an: Chapter Checks 
 

Ich  habe das E-Learning-Angebot intensiv bearbeitet: 
62 % der Studierenden gaben an: trifft zu 
 
Das E-Learning hat meinen Lernprozess deutlich erleichter: 
69 % der Studierenden gaben an: trifft zu 
 
 
 

Ausblick: eTest 
 

Um die in den bisherigen eLearning-Projekten erarbeiteten Kom-
petenzen noch besser zu nutzen, sollen Leistungsnachweise zu-
künftig am PC erbracht werden. 
 

 

Entwicklung von Aussteifungsregeln mit Hilfe von Spielkarten  
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„Heterogenität: Die Studienrealität gestalten“
Interaktive Lehr- und Lerneinheiten zur Integration ausländischer Studierender in 

das universitätsübergreifende Angebot Tropical  Animal Husbandry und MSc. 
International Ecological Agriculture

Maria R. Finckh1, Andreas Bürkert2,Eva Schlecht3, Markus Raubuch4
1 Fachgebiet Ökologischer Pflanzenschutz
2 Fachgebiet Ökologischer Pflanzenbau und Agrarökosystemforschu���ng in den Tropen und Subtropen
3 Fachgebiet Tierhaltung in den Tropen und Subtropen 
4 Fachgebiet Bodenbiologie und Pflanzenernährung

Problemstellung

Studierende unterschiedlicher Herkunft und
Vorbildung sollen in den nationalen und
internationalen Studiengängen ihren Kenntnis-
stand mit einzelnen Modulen überprüfen und
gezielt nacharbeiten.

ÖKO

LOGISCHER

PFLANZEN

SCHUTZ

Zielgruppen

Zielgruppen sind Studierende am Fachbereich
Ökologische Agrarwissenschaften der Universität
Kassel bzw. Studierende an der Fakultät
Agrarwissenschaften der Universität Göttingen, die
im Rahmen des Kooperationsvertrages die
Veranstaltungen von Frau Prof. Dr. Schlecht bzw.
Module des MSc International Organic Agriculture
und des MSc Ökologische Landwirtschaft besuchen.

Diskussion und Planung

 Das Angebot des Web Based Training soll
in den folgenden Monaten verstärkt zum
Einsatz kommen.

 Eine Evaluierung des Lernerfolgs der
international Studierenden kann wird
dieses Semester vorgenommen werden.

 Bei Erfolg soll das Projekt als fachüber-
greifendes Lehr- und Lernangebot
verankert werden.

Einleitung und Zielsetzung

Das Projekt setzt auf übersichtlich gehaltene mit
Flash erstellte Lerneinheiten, die mittels animierter
und interaktiver Elemente das Selbststudium
unterstützen. Damit soll Studierenden unter-
schiedlicher Vorbildung die Möglichkeit gegeben
werden, ihren Kenntnisstand zu überprüfen und
gegebenenfalls zielgerichtet nachzuarbeiten. Die
geplanten Lerneinheiten sollen fester Bestandteil
des Studienangebot am Fachbereich 11 werden.

Ergebnis
Im Bereich der landwirtschaftlichen Fakultäten
gibt es nichts vergleichbares. Das Projekt
orientiert sich am Konzept von WEBGEO. Erste
Einheiten des Web Based Training werden im
WS 09/10 in die Erprobung gehen.

Es handelt sich bei dem hier vorgestellten
Vorhaben um einen qualitativ vollkommen
neuen Schritt, bei der Verankerung von e-
Learning Angeboten am Fachbereich. Der
Fachbereich verfügt über eine achtjährige
Erfahrung mit E-Learning Angeboten. Erstmals
werden aber interaktive e-learning Angebote als
essentieller Bestandteil von national und
international angebotenen Modulen im
Masterstudiengängen verankert.
Das Projekt basiert auf einer inhaltlich fachüber-
greifenden Zusammenarbeit, die organisa-
torisch und in der Umsetzung zentral unterstützt
wird.
Der geplante web based content wird durch
studentische Hilfskräfte erstellt. In dem hier
dargestellten Beispiel haben Odette Weedon
und Theresa Czermak die Storyboards und
Programmierung erstellt.

Beispielmodul: Ökologischer Pflanzenschutz

Beispielmodul: Ökologischer Pflanzenschutz



Fachgebiet Baumechanik/Baudynamik

Prof. Dr.-Ing. habil. Detlef Kuhl

Fachbereich Bauingenieurwesen

Universität Kassel

reales Mechaniklabor

•Experimente zu Mechanik I-III

•Experimente zu Numerische Mechanik I-II

Mechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische Mechanik
LehreLehreLehreLehreLehreLehreLehreLehreLehre

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

virtuelles Mechaniklabor

•Videoaufzeichnungen von Experimenten

• virtuelle Experimente zu Mechanik I-III

• virtuelle Experimente Num. Mechanik

•Lehrmaterialien

•Messwerte von
Experimenten

Mechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische MechanikMechanik und Numerische Mechanik
LehreLehreLehreLehreLehreLehreLehreLehreLehre

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

•Mechanik I

•Mechanik II

•Mechanik III

•Numerische Mechanik I (linear)

•Numerische Mechanik II (nichtlinear)

Timoshenko-Balken

unbelastet

•Geometrie

•Materialparameter

•Lagerbedingungen
links fest und rechts gelenkig

Eigengewicht

•Durchbiegung uA3 (X1)

•Biegewinkel ϕ2(X1)

• lokale Längenänderung →
Normalspannung σ11(X1, X3)

Eigengewicht und Verkehr

•Durchbiegung uA3 (X1)

•Biegewinkel ϕ2(X1)

• lokale Längenänderung →
Normalspannung σ11(X1, X3)
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Mechanik I
(6CP)

Vorlesung
Übung
Tutorium
Skriptum (SB)
Aufg.sammlung
Klausur
Online-Lehre

Mechanik II
(9CP)

Vorlesung
Übung
Tutorium
Skriptum (SB)
Aufg.sammlung
Klausur
Online-Lehre

Prototypen
Lehrprogramme
Mohr

Balken

Mechanik III
(3CP)

Vorlesung
Übung
Tutorium
Aufg.sammlung
Klausur
Online-Lehre

NumMec I
(6CP)

Vorlesung
Skriptum

cLaboratory
MATLAB FE-
Basisprogramm

NumMec II
(6CP)

Vorlesung
Skriptum

cLaboratory
MATLAB FE-
Basisprogramm

Lehrprogramm
Bernoulli-
Balken
Mohr-Kreis

Gleichgewicht
Schnittgrössen
Balkentragwerk
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